
 

Antrag 
Auf Gewährung einer Beihilfe aus Mitteln der Stadt Emmerich am Rhein 

Position 3.1 – Jugendförderrichtlinien 

Jugendfreizeiten 
 

Träger  

der Maßnahme: 

      

Anschrift:        

 

Verantwortliche/r Leiter*in: 
(mind. 18 Jahre alt) 

      Geb- 
datum:  

      

Qualifikation Leiter*in:       Telefon:        

Anschrift:        

 

Fahrt / Lager nach bzw. in:        

 

                                                vom :              bis:         

 

 

 

Der Zuschuss soll wie folgt überwiesen werden:    

an:          

IBAN:                                                                                      BIC:       

bei (Kreditinstitut):                                                       in:       

 

Der Antragsteller verpflichtet sich gegenüber dem Jugendamt der Stadt Emmerich  

am Rhein  

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

 

6. 

 

die Durchführung der beantragten Maßnahme nachzuweisen, 

eine Teilnehmerliste vorzulegen, 

Änderungen des Maßnahmenumfanges mitzuteilen und zuviel erhaltene Beihilfe zurückzuzahlen, 

für die Teilnehmer*innen an der Maßnahme eine Unfall- und Haftpflichtversicherung abzuschließen, 

die Maßnahme nur mit Leitern/innen und Betreuer*innen durchzuführen, die ein aktuelles Führungs-
zeugnis vorlegen konnten, das keine Verurteilungen nach §72a Absatz 1 SGB VIII enthält, 

das Infektionsschutzgesetz (IfSG) sowie die Coronaschutzverordnung (CoronaSchVO) in aktueller 
Fassung zu beachten. 

 

  

 

 

 

                                ,       

                              Ort, Datum 

 

 

                            __________________________ 

                               Unterschrift  

  (Stempel des Trägers der Jugendhilfe)  

Anzahl förderungsfähige Teilnehmer*innen:          

Anzahl Betreuer*innen (mind. 16 Jahre alt) 

(förderungsfähig: 1 Betreuer*in je 7 Jugendliche 

        

Anzahl Hauswirtschaftskräfte (bei Übernachtung) 
(förderungsfähig: 1 Hauswirtschaftskraft je 25 Jugendliche  

      

Gesamtteilnehmer/innenzahl:  
(förderungsfähige und nicht förderungsfähige Teilnehmer*innen) 

        


